
Ein Jungbrunnen fürs Gehirn?
An der Medizinischen Hochschule forschen Hauke Thiesler und sein Team an einemMittel

gegen Demenz – Tierversuche sind vielversprechend

Der amerikanische Psychologie-
professor Charles Barnes hat den
TestEndederSiebzigerjahreerfun-
den: Eine Maus sitzt auf einer
Scheibe, die mit 20 Löchern ver-
sehen ist. Nur ein Loch kann der
Maus wirklich Schutz bieten. Und
Schutz suchen Mäuse eigentlich
immer. Misst man die Zeit, die die
Maus braucht, um sich zu orientie-
ren und das rettende Loch zu fin-
den, kann man kluge von nicht so
klugenMäusenunterscheiden.Der
Test offenbart auch einen erhebli-
chen Altersunterschied: Junge
Mäuse findendas rettendeSchlupf-
loch viel schneller als ältereMäuse.

Nun haben Forscher ausHanno-
ver und Magdeburg den „Barnes
maze“-Test angewendet, um einen
Stoff zu testen,andemsieschonseit
mehr als zehn Jahren forschen: Po-
lysialinsäure. Das Ergebnis war
frappierend: Die alten Mäuse, die
einen Stoß Nasenspray mit dem
Wirkstoff erhalten hatten, fanden
sich auf der Lochscheibe ebenso
gut zurecht wie ihre jungen Artge-
nossen. Das Messergebnis, das in
der kommenden Woche publiziert
werden soll, ist eindeutig. Es zeigt,
dass das Mittel, an dem die For-
scher arbeiten, eine Art Jungbrun-
nen fürs Gehirn sein könnte. Das
weckt Hoffnungen. Die entschei-
dende Frage ist allerdings, ob das
Mittel auch beim Menschen so
funktionierenwürde.Undobesun-
erwünschteNebenwirkungen gibt.
Und ob man es in ausreichender
Menge undGüte herstellen kann.

Mit diesen und einigen anderen
Fragen beschäftigt sich Dr. Hauke
Thiesler. Er forscht am Institut für
Klinische Biochemie der Medizini-
schen Hochschule Hannover
(MHH) zusammen mit dem Enzy-
mologen Dr. Timm Fiebig sowie
Kolleginnen und Kollegen vom
Deutschen Zentrum für Neurode-
generative Erkrankungen in Mag-
deburg an Polysialinsäure. Das
Team will herausfinden, ob dieser
Vielfachzucker – wenn man ihn in
einer bestimmten Größe verab-
reicht – die Signalübertragung zwi-
schenNervenzellen imGehirn ver-
bessern kann.

DieUntersuchungen anMäusen
sind vielversprechend verlaufen.
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Gehirn.“ Jüngere Forschungs-
ergebnisse hätten gezeigt, dass die
Konzentration von Polysialinsäure
in Gehirnen vonMenschen, die vor
ihrem Tod von Alzheimer betroffen
waren, gering ausfallen. Das gab
den Anstoß, weiter nachzufor-
schen, ob Polysialinsäure bei der
Behandlung von Demenz hilfreich
seinkönnte.EineSchwierigkeit da-
bei: Je nach Kettenlänge scheint
Polysialinsäure ganz unterschiedli-
che Eigenschaften zu haben. Mit
dem Einsatz von Enzymen versu-
chen die Forscher, die jeweils ge-
wünschten Kettenlängen herzu-
stellen. Das funktioniert. Bis For-
schungen an menschlichen Pro-
banden beginnen, dürfte es aber
noch dauern. Die rechtlichen Rah-
menbedingungen sind anspruchs-
voll.

Es gibt noch weitere Ansätze in
der Alzheimerforschung. Einige
Forschungsgruppen beschäftigen
sich mit Ablagerungen im Gehirn,
die bei Alzheimer-Patienten nach-
gewiesen werden können. Solche
„Amyloid-beta-Verklumpungen“
(Plaques) und „Tau-Fibrillen“ füh-
ren auf unterschiedliche Weise da-
zu, dass Nervenzellen absterben
und erkrankte Menschen geistig
abbauen.DieseForschungsansätze
hält Hauke Thiesler für wichtig,
gibt aber zu bedenken, dass es in
der Plaque-Forschung in jüngster
Zeit aucheinpaarernüchterndeEr-
gebnisse gegeben habe.

Im Moment forscht Thiesler an
Möglichkeiten, die Produktion von
„PolySia“ in gewünschter Ketten-
länge inGangzubringen.„Wir sind
auf einemgutenWeg“, sagt er.Und
wird dasMittelwirken? Thiesler lä-
chelt: „Ich glaube,wir können opti-
mistisch auf die nächsten Dekaden
schauen.“

Sollte Polysialinsäure im menschli-
chen Gehirn in ähnlicher Weise
wirken wie bei den Nagetieren,
könnte der kognitive Verfall im Al-
ter möglicherweise verlangsamt
werden. Altersdemenz und Alzhei-
mer würden dann viel von ihrem
Schrecken verlieren. Die Situation
in der Pflege würde sich verbes-
sern, weil alte Menschen ihr Leben
länger selbstständig gestalten
könnten. IndemvomBundesminis-
terium für Bildung und Forschung
geförderten Verbundprojekt „Cog-
niSia“ arbeiten die Forschenden an
der weiteren Entschlüsselung der
Wirkweise und an einem Herstel-
lungsverfahren. Erste Patente gibt
es bereits.

„PolySia“ nennt Thiesler den
Stoff,mit demer arbeitet. „Es ist ein
eher komplexes Molekül“, sagt er,
und man glaubt ihm das sofort,
wenn er ein Bild mit dem Zucker-
molekül auf einen der Bildschirme
in seinem anBildschirmen nicht ar-
men Büro in der MHH zieht. End-
gültig erforscht sei das Molekül
noch längst nicht, sagt er, bekannt
abersei,dassesüber50verschiede-
ne Sialinsäurearten gibt und dass
nur eine davon im menschlichen
Körper eine dominante Rolle spielt.
In der Embryonalentwicklung sei
der Vielfachzucker N-Acetylneur-
aminsäure in hoher Konzentration
im Gehirn zu finden, im Zuge der
kindlichenEntwicklung verringere

sich die Konzentration dann, im er-
wachsenenGehirn sei er aber noch
vorhanden. Und sehr wichtig: „Po-
lysialinsäure erscheint essenziell
für Prozesse der Signalübertrag im

Zucker gegen Demenz: Hauke Thiesler forscht an der Medizinischen Hochschule zum Einsatz von Polysialinsäure zur
Bekämpfung von Alzheimer. FOTO: KarIN KaISEr COgNISIa

Zur Person

Hauke Thiesler studier-
te Biochemie an der
Leibniz-Universität Han-
nover und der Medizini-
schen Hochschule Han-
nover. Er promovierte
am Zentrum für Syste-
mische Neurowissen-
schaften an der Tier-

ärztlichen Hochschule
Hannover. Seit 2022 ist
er projektleiter des vom
Bundesforschungsmi-
nisterium geförderten
projekts „CogniSia“. In
diesem Jahr wurde es
mit dem Early-Stage-In-
novation-award auf der

Biotech-Messe Biovaria
ausgezeichnet. am
Sonnabend, 21. Septem-
ber, stellt Thiesler um
14.30 Uhr seine arbeit
beim „Science Talk“ im
phaeno inWolfsburg vor.
Der Eintritt für den vor-
trag ist frei.

Trotz eines prognostizierten
Haushaltslochs für 2025 will die
RegionHannoverweiter investie-
ren und die Regionsumlage für
die 21 Kommunen nicht erhöhen.
Außerdem will Regionspräsident
Steffen Krach (SPD) den Zivil-
und Katastrophenschutz in der
Region stärken – und dort fünf
neue Stellen schaffen. Aktuell
geht die Region für das nächste
Jahr von einem Minus in Höhe
von 115 Millionen Euro aus –
überraschendbesseralsvorweni-
gen Tagen prognostiziert. Da war
noch von 150 Millionen Euro die
Rede.

Um das Demokratieverständ-
nis speziell bei Kindern und Ju-
gendlichen zu stärken, rückt die
Region die Gedenkstätte Ahlem
stärker in den Fokus – mit schul-
spezifischenAngebotenundzwei
neuen Stellen. „Ansonsten müs-
sen wir auch bei der Region Han-
nover sparen, das wird nicht ein-
fachsein“,kündigteKrachbeider
Einbringung des Haushalts 2025
in der Regionsversammlung an.

Der Regionshaushalt umfasst
ein Volumen von 2,91 Milliarden
Euro.DieSozialausgabenvongut
1,1 Milliarden Euro belasten den
Haushalt am stärksten. „Die Lü-
ckezwischendem,waswir imBe-
reich Soziales aufwenden, wird
größer zu dem, was wir an Zu-
wendungen von Bund und Land
erhalten“, betonte Krach.

Dennoch will die Region wei-
ter investieren, insgesamt 164
Millionen Euro vor allem in den
Bereichen Klima, Schule, Ge-
sundheit und Verkehr. „Die Re-
gion Hannover ist weiterhin eine
handlungsfähige Gebietskörper-
schaft“, sagte Krach. Den Haus-
halt 2025 verabschiedet die Re-
gionsversammlung imDezember.
Durch das Finanzloch wird ein
Haushaltssicherungskonzept
(HSK) nötig.
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Pike auf kennenzulernen. Daraus
wurde nichts. Hansen wurde auf
einen Schlag Geschäftsführer und
Gesellschafter in dem Familien-
unternehmen seiner damaligen
Frau Uschi, der heute emeritierten
Marketingprofessorin Ursula Han-
sen.

Geprägt wurde Peter Hansen
von der Zeit der 1968er-Jahre. Viet-
namkrieg, Rassismusdebatten,
Notstandsgesetze,atomareBewaff-
nung und Solidarität waren The-
men, die ihn während seines Stu-
diums bewegten – und die sein
Handeln lebenslang leiteten. Han-
sen war zwar ein strukturiert den-
kender Unternehmer, der sein En-
gagement aber immer in die Sache
der Schwächeren stellte. Werte-
orientiertes Unternehmertum
nennt man das.

Unter Hansen baute Gundlach
die „Villa Minimo“ in der List, ein
Haus mit Apartments für Künstler.

sammengesetzten Nachbarschaft
damals gemeinsam kochten und
Kuchen buken.

Hansenbrachtemitungewöhnli-
chen, ökologisch-sozialen Wohn-
siedlungen frischen Wind in die
sonst sehr konservative Immobi-
lienbranche. Die Europahaussied-
lung in Langenhagen, die Regen-
bogensiedlung in Misburg und das
WohnprojektHabitatamKronsberg
gehen auf Hansens Begeisterungs-
fähigkeit und Engagement zurück.
Er war Mitbegründer der Bürger-
stiftung und engagierte sich im
Freundeskreis Hannover.

Kurz bevor er 2001 Gundlach in
die Hände seines Sohnes Lorenz
Hansen übergab, heiratete Peter
Hansen in zweiter Ehe Dorothée
Beckhoff, mit der er die Leiden-
schaft fürs Segeln und die
Schmuckherstellung teilte. Jetzt ist
er nach längerer Krankheit gestor-
ben.

Unternehmer mit sozialem Gewissen
Peter Hansen prägte 30 Jahre die Baufirma Gundlach, die Wohnungswirtschaft und die Stadtgesellschaft – nun ist er gestorben

Dieser Mann verkörperte das
Gegenteil vomStereotypdeskalten
Unternehmers. Peter Hansen, 30
Jahre lang Chef des Wohnungs-
und Bauunternehmens Gundlach
in Hannover, hat zeitlebens seinen
Job genutzt, um Gutes für die Ge-
sellschaft zu bewirken.Am17. Sep-
tember ist der Sozialunternehmer,
der nicht nur Hannovers Woh-
nungsbaubranche geprägt hat, ge-
storben.

Eigentlich viel zu früh musste
Hansen ab 1971 Verantwortung im
Unternehmen Gundlach überneh-
men, als dessen Chef Friedrich Ot-
to, Hansens Schwiegervater, über-
raschend starb. Da hatte der 1939
beiHamburg geboreneHansen ge-
rade sein Studiumder Betriebswirt-
schaftslehre beendet und eine
Maurerlehre bei Gundlach gestar-
tet, um das Unternehmen von der
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Gundlach baute auch eines der
Frauenhäuser der Region. Und
Gundlachbaute in derRoderbruch-

Siedlung in Groß-Buchholz das
Café Carrée, eine Einrichtung, in
derFrauenausder international zu-

Maß halten: Peter Hansen, ehemaliger Chef der Wohnungs- und Baufirma
Gundlach in Hannover, ist am 17. September 2024 gestorben. FOTO: prIvaT

der täglicHe
HAZ-Newsletter

Liebe Leserinnen und Leser,Sie
möchten früh morgens wissen, was
der Tag für Hannover bereithält? Oder
schon einmal erfahren, worüber die
Kolleginnen und Kollegen im Büro spä-
ter sprechen werden – und mitreden
können? Dann schauen Sie sich unse-
ren täglichen Newsletter an! von unse-
rer Chefredaktion und den Chefinnen
und Chefs vom Dienst aus dem HaZ-
Newsroom gibt es jeden Morgen
gegen 6 Uhr dasHAZ Hannover-Up-
date.Unseren kostenlosen Newsletter
können Sie einfach abonnieren – alles
Wichtige aus der Landeshauptstadt
und der region Hannover bekommen
Sie dann direkt per E-Mail in Ihr post-
fach. Zur anmel-
dung kommen Sie
über den Qr-Code
oder die Internet-
adresse
www.haz.de/
newsletter/.
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Herr Weiß kauft Porzellan, Teppiche
und Bilder uvm. % (05 51) 7 07 95 23

Sieht Ihr Garten, Rasen, Pflaster schäbig aus?
Dann machen wir Schönes draus!
Gartenservice Rosenbach % 015753648535

Haushaltsauflösung
GROSSER FLOHMARKT NICHT NUR FÜR
SAMMLER AUCH FÜR PRIVAT:Alles muss
RAUS! Sonntag 22.09 11-17 Uhr.Deisterst14
30974 Wennisen OT Bredenbeck

Dachdecker bietet an! Flachdachsan., Gara-
gendach, Gartenhausdach u. Terrasse,
Dachpappe, Dachrepar., Dachrinne Rei-
nigung u. Erneuerung, Dachdecker aller
Art. Matthias % (0176) 42559229

Zwangsversteigerung
Mittwoch, 16.10.2024, 11.00 Uhr, im
Amtsgericht Neustadt a. Rbge., Haupt-
gebäude, Saal 214: GarbsenOTBerenbos-
tel, Lange Str. 24, Einfamilienhaus, 2 Ga-
ragen, Anbau, Bauj. 1983, ca. 158 m²
Wohnfläche, 1/3 Miteigentumsanteil an
Wegfläche, Verkehrswert: 477.300.000 *,
Sicherheitsleistung 47.730,00 *, Sicher-
heitsleistung durch Barzahlung ist aus-
geschlossen; - weitere Angaben im ein-
sehbaren Wertgutachten (Sprechzeiten:
Mo. bis Fr. 9:00 - 12:00 Uhr oder im Inter-
net unter www.zvg-portal.de). Amts-
gericht Neustadt a. Rbge.
- 85 K 30/22 -

Amtsgericht Wennigsen 8 II 12/23, 12.09.2024
In der Aufgebotssache
Hans-Ulrich Wenig, Teichstr. 87 C, 23775
Großenbode; Gerlinde Steppuhn, Wende-
hagen 41, 30419 Hannover; Verfahrens-
bevollmächtigter: Notar Daniel Rink,
Schwarzer Bär 4, 30449 Hannover -An-
tragsteller- wird der Gläubiger (bisherige
Gläubigerin: Sparkasse Hannover als
Rechtsnachfolgerin der Kreissparkasse
Hannover- vormals Sparkasse des Land-
kreises Hannover-, Raschplatz 4, 30161
Hannover) des Grundpfandrechts einge-
tragen im Grundbuch von Empelde Blatt
2685 in Abteilung III unter laufender
Nummer 5 mit seinen Rechten aus-
geschlossen.

25384001_000124
Haushaltsauflösung 21.09.2024 Hohenzol-
lernstraße 12 bei Saigge von 11.00 bis 15.00
Uhr, teilweise Designermöbel, Hausrat, Her-
renbekleidung. Günstige Preise, z.T. um-
sonst, alles muss raus!

KUNST−UNDSAMMLERMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

MÖBEL / HAUSRAT

VERSTEIGERUNGBEKANNTMACHUNGENMARKTPLATZ

Landeshauptstadt Hannover
Sitzung des Personal-, Organisations-

und Digitalisierungsausschusses
Der Personal-, Organisations- und Digitali-
sierungsausschuss tagt am Mittwoch, 25.
September 2024, 14 Uhr, im Ratssaal des
Neuen Rathauses, Platz der Menschen-
rechte 1, öffentlich.

Der Oberbürgermeister
Die vollständige Tagesordnung steht im
Internet unter www.ratsinfo-hannover.de

Anzeigenservice
08 00/12 34 401 (kostenlos)

Noch mehr Jobs
in und um Hannover

finden Sie hier:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Wir haben die beSTen!

Ticket-hotline:051112123333

Der direkte Draht
Telefonische Anzeigenaufnahme:
08 00/12 34 401 (kostenlos)

Urlaubszeit − Reisezeit
Ihre Zeitung reist mit unter

08 00/12 34 304 (kostenlos)
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